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Thema: Freundschaft zwischen Jungen und Mädchen.
Ziele der Stunde:
· die Aktivierung des sprachlichen Materials;

· die Vervollkommnung der kommunikativen Fähigkeiten im Lesen und Sprechen;

· die Wiederholung des Gebrauchs von  Konjunktiv II im Konditionalsatz;
· die Entwicklung des Gedächtnisses, logischen Denkens und  der Aufmerksamkeit.
Lehrmittel: Kurs- und Arbeitsbuch „Ausblick 2“,CD mit Hörübungen, Bilder,  die  Präsentation „365 Tage der Freundschaft“ (im Power Point),Poster mit Redemitteln.
Stundenverlauf

I. Stundenbeginn
1. Begrüßung. Einführung ins Thema der Stunde.
Guten Tag, liebe Schüler. Es freut mich, euch wieder zu sehen. Wie geht es euch? Was gibt es     Neues? (Die Schüler beantworten die Fragen des Lehrers).
Mir geht es auch gut. Gute Laune schafft für mich auch das Thema der heutigen Stunde. 
An  der  Tafel seht ihr, wie heißt unser heutiges Thema. Sagt mir bitte, welche Begriffe verbindet ihr mit dem Wort „Freundschaft“?
(Die Schüler nennen z.B. Sympathie, Vertrauen, Ehrlichkeit, Zuneigung, gegenseitiger Respekt…)
2. Sprachgymnastik. Auf den Blättern, die an der Tafel angehängt sind, stehen weise Worte von berühmten Menschen über die Freundschaft. Lest diese Aphorismen.
· Wer Freunde ohne Fehler will, bleibt ohne Freunde.(Aus dem Buch des Kabus)

· Wirklich gute Freunde sind Menschen, die uns ganz genau kennen und trotzdem zu uns halten.(Marie von Ebner-Eschenbach)
· Es kann keine Freudschaft ohne Vertrauen und kein Vertrauen ohne Integrität 
geben.(Samuel Johnson)
· Man kommt in der Freundschaft nicht weit, wenn man nicht bereit ist, kleine Fehler 
zu    verzeihen. (Jean de la Bruyere)
L.: Welche Sprüche findet ihr besonders treffend? Welchen Gedanken stimmt ihr zu? 
Erklärt eure Meinung. (Die Schüler äußern eigene  Auffassungen zum Thema.)
II. Hauptteil der Stunde

1. Kontrolle der Hausaufgabe. 

Die Schüler lesen im Plenum die Sätze, die sie zu Hause gebildet haben und, wenn nötig, korrigieren die Fehler im Satz bei falscher Wortverwendung oder falscher Wortfolge.

2. Aktivierung  des  Sprechens.

Und jetzt zu unserem heutigen Thema. Haltet ihr eine Freundschaft zwischen Jungen und Mädchen für möglich?  Sprecht darüber mit eurem Partner  und notiert an der Tafel mögliche Probleme oder  Vorzüge solcher Freundschaft.
 (Die Schüler tragen die Ergebnisse des Gesprächs in die Tabelle an der Tafel ein.)
Freundschaft : Jungen und Mädchen
	Vorzüge
	Probleme

	· die Meinung anderer  Seite kennen;
· etwas Interessantes über  Mädchen/Jungen miterleben;
· ….
	· verschieden  dieselben Sachen sehen;
· gemeinsame Hobbies schwer zu finden;
· ……


3. Arbeit mit dem Text  (KB S.104)
a) Lest die Meinung unseres Reporters und vergleicht mit euren Überlegungen.

[image: image6.png]Sicher hat fast jeder von euch
schon mal eriebt, dass sie oder
er plotzich mehr far einen
quten Freund oder eine gute
Freundin empfindet. Dann ist
quter Rat tever: Soll man es
inm sagen und hoffen, dass es
Klappt, oder solle man es lie-
ber verheimiichen? Ich warde
mich wohl fur die zweite Lo-

sung entscheiden. Wenn du
dich namich in deinen besten
Freund veriiebt hast, er sebst
aber keine solchen Gefuhle fur
dich hat, ist moglicherweise
die Freundschaft kaput

Vielleicht reagiert er aber posi-
tiv und gibt eurer Beziehung
eine Chance. Wenn es aber
zwischen euch  irgendwann
aus ist, werdet ihr wohl kaum
wieder nomal miteinander be-
freundet sein. Eine schwierige
Situation konnte auch dann
entstehen, wenn seine feste
Freundin ihm den Kontakt mit

di verbietet, obwohl sie viel-
leicht gar nichts zu befurchten
hat. Sie ist einfach nur eifer-
sichtig und betrachtet dich als
Konkurrenz,
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L.: Ihr habt einen kurzen Bericht eines Reporters über die Freundschaft zwischen Jungen und Mädchen gelesen. Jetzt äußert euch, ob ihre Meinungen mit den Überlegungen des Reporters übereinstimmen.
b) Zu diesem Thema wurden ein paar Jugendliche nach ihrer Meinung gefragt.

             Lest die Texte und ergänzt die Tabelle in euren Heften.
	
	Freundschaft
+/-  Gründe
	Freundschaft

      Beziehung
	Toleranz bei 
sich selbst
	Toleranz beim
anderen

	Alex
	
	
	
	

	Sarah
	
	
	
	

	Nils
	
	
	
	

	Yvonne
	
	
	
	

	Steffen
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c) Zusammenfassung nach dem Inhalt des Textes.
L.: Auf dem Poster habt ihr die Redemittel zur Hilfe, die euch bei der Wiedergabe des Inhaltes vom gelesenen Text unterstützen. 

z.B. * Im Text steht, dass…


   * Ich habe im Text gelesen, dass…


   * Der Text informiert uns außerdem über…


   * Was ich besonders  aktuell/richtig finde, ist…

 Berichtet dann zusammenhängend, was die Jugendlichen über die in der Tabelle angeführten Aspekte sagen.
4. Hörverstehen.

Beziehungen.

Aufgabe
Sie hören fünf kurze Texte. Sie hören diese Texte nur einmal. Dazu sollen Sie fünf Aufgaben lösen. Lesen Sie zuerst die Aufgaben. Kreuzen Sie beim Hören oder danach richtig (R) oder falsch (F) an.

1.
Klaus findet, dass Mädchen zu viel über ihre Gefühle sprechen.


R  F
2. Sven meint, Jungen haben keine Träume.





R  F
3. Daniel sagt, Mädchen sind schwächer als Jungen.




R  F                
4. Ralph findet, Jungen freuen sich, wenn man ihnen Komplimente macht.

R  F
5. Thomas sagt, für Mädchen sind andere Menschen wichtiger als Erfolg im Beruf.
R  F
Es heißt oft, dass Jungen und Mädchen ganz verschieden denken, wenn es um Liebe und Freundschaft geht. Wir haben einige junge Männer gefragt, welche Unterschiede es ihrer Meinung nach gibt. Hier sind ihre Antworten.

1.
Klaus

Ich persönlich spreche nicht so gern über mich und meine Gefühle. Solange meine Freundin und ich uns mögen, ist alles o.k., wenn es vorbei ist, ist es eben vorbei. Bei den Mädchen ist das anders. Sie wollen über alles diskutieren und versuchen, alles zu analysieren, ihre Gefühle, die Beziehung allgemein und besonders, wenn es Probleme gibt. Das finde ich oft richtig lästig.

2.
Sven

Ich glaube, Jungs leben mehr in der Gegenwart. Sie sind realistisch und sehen das Leben so, wie es ist. Mädchen träumen mehr. Sie machen sich die Dinge zurecht, wie sie sie haben möchten und nicht, wie sie sind. Deshalb erwarten sie oft auch Verhaltensweisen von den Jungen, die es so nicht gibt. Auf der anderen Seite können Mädchen besser planen als Jungen. Dadurch ergänzen sich Jungen und Mädchen dann wieder ganz gut.

3.
Daniel

Nach außen hin zeigen Jungen ihre Ängste nicht so gern. Sie wollen immer stark wirken aus Angst, dass man sie für unmännlich hält. Ich meine, in diesem Punkt sind Mädchen ehrlicher. Sie geben ganz offen zu, dass sie Angst haben, dass z.B. ihr Freund vielleicht mit einem anderen Mädchen geht. Sie sind dankbar für gute Ratschläge und denken nicht immer, dass man das als Schwäche betrachten könnte.

4.
Ralph

Ein Junge hört es gewöhnlich gern, wenn man ihm sagt, dass er gut aussieht. Er denkt nicht ständig darüber nach, ob das auch stimmt. Mädchen können noch so toll aussehen - sie finden aber trotzdem immer Dinge, die sie an sich selbst kritisieren. Ich habe noch nie ein Mädchen kennen gelernt, dem alles an sich gefallen hatte. Sogar die Dünnsten denken noch, dass sie zu dick sind.

5. Thomas

Jungen haben meistens ein ganz konkretes Lebensziel, einen Lebenstraum, den sie unbedingt verwirklichen möchten. Mädchen sind meist nicht so ehrgeizig. Sie haben ihre Träume, aber im Endeffekt geben sie die dann ganz schnell auf, z.B. wegen einer Beziehung, meistens eben wegen irgendeiner anderen Person. Ich glaube, Mädchen sind sozialer und soziale
5. Gruppenarbeit. 
Die Schüler teilen sich in 2 Gruppen: Jungen und Mädchen. Jede Gruppe muss überlegen, was die Jungen/die Mädchen in der Freundschaft mit dem anderen Geschlecht erleben könnten und warum sich solche Freundschaften selten halten.  Die Ergebnisse werden als Inszenierung eines  Dialogs präsentiert.
6. Arbeit in den Gruppen an der Grammatik.
Arbeitsblatt

Ergänzt im Text.

er − ihn − ihm − seine − sein − ich − seinem −seinen − du − wir − dir − sich

(Die Wörter können mehrmals verwendet werden.)

Liebe Ulrike,

ich weiß, dass ich lange nicht mehr geschrieben habe. Aber in der letzten Zeit hatte ich den Kopf voller Gedanken und es ist so viel Neues passiert.

Ich habe einen neuen Mann kennen gelernt. _____ heißt Fritz. _____ ist Steuerberater. Vor zwei Monaten war ich mit Bekannten bei einem Essen, dort habe ich _____ kennen gelernt. _____ hat mir zuerst gar nicht gefallen, _____ist nämlich eigentlich gar nicht mein Typ: _____Haare sind dunkel und _____ ist unter 1,70 m. Aber als wir uns unterhalten haben, war _____ unheimlich lustig, ich musste dauernd über _____ lachen. _____ Humor ist sehr spritzig, _____kann _____ auch selbst auf den Arm nehmen. _____ Familie kommt übrigens aus derselben Stadt wie meine, vielleicht bin _____ früher schon mal _____ begegnet. Nach der Party haben

_____ uns zunächst aus den Augen verloren, obwohl ich immer an _____ denken musste. Ich wusste damals noch nicht mal _____ Namen.

Also habe ich bei _____ Freund angerufen; das war mir ein bisschen peinlich, darum habe ich gesagt, ich brauchte einen Steuerberater, ob _____ mir nicht _____ Telefonnummer geben könne. _____ Freund hat gelacht und gesagt, dass _____ selbst gerade vor ein paar Minuten angerufen und nach meiner Nummer gefragt habe, weil _____ angeblich ein Buch ausleihen wolle, von dem ich _____ erzählt hatte. Naja,

den Rest kannst du _____ vorstellen.
Ach übrigens, brauchst _____ auch einen Steuerberater?

Melde dich doch mal.

Bis dann.

Deine Monika

Diese Aufgabe wird gegenseitig von den Mitschülern geprüft.
III. Schlussteil der Stunde
1.Zusammenfassung.Auswertung der Stunde.

 Unsere Stunde ist zu Ende. Beantwortet bitte meine Fragen:
1. Wie ist eure Meinung über die Freundschaft zwischen Jungen und Mädchen? Existieren wirklich solche Beziehungen?
2. Welche Grundlagen  hat  diese Freundschaft?

3. Ist reine Freundschaft auch weiter möglich, wenn einer von ihnen verliebt ist?
Ihr habt gut gearbeitet. Infolgedessen sind heute die Noten auch gut. ………..

2.Hausaufgabe. 
Übung 2 S.138 AB 
Macht bitte zu Hause kurze Notizen pro und contra zum Thema „Was halte ich über die Freundschaft zwischen Jungen und Mädchen? “

Danke für eure Arbeit. Bis morgen.
1

